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es kamen fur ihn 941 Cub.-Kl. Bruchstein und 109,328 Cub.Fuß Quadern und
2954 Cent. Eisen in Verwendung. Das Lerchenholz im Ganzen 63,801 Cub.
Fuß mußte aus Oberkarnthen bezogen werden.

Die Ebene am rechten Donauufer bietet bis zur Wurzel der Anhöhen von
Monsberg und Neustift kein Object von einiger Wichtigkeit, erst jenseits der Sta—
iion Pragerhof offnet sich der Tunnel von Kerschbach von 43 Kl. Länge,
auch wird das nachtheilige Einwirken der Bergnässe auf die Ziegelwölbung be—
nerkbar. In vollkommen gutem Stande befindet sich der nun folgende 98 Kl.
lange Tunnel des Kreuzberges vor Poltschach, wornach sich die Bahn den
Ausläufern des hohen Wotsch-Berges zuwendet, den Hügel nächst Lippoglao
nittelst eines Tunnels von 124 Kl., gleichfalls mit Ziegeln ausgewölbt, den letz—
ten der Strecke bis Cilli durchbrechend.

Im weitern Verfolge kommen nur noch Einschnitte und Aufdämmungen
von einigem Belange, letztere bei Ponigl, St. Georgen, Reifenstein und bei Cilli
selbst vor. Wenig in's Auge fallend aber schwierig waren die Brückenbauten über
die die Bahn in der letzten Strecke begleitende Vogleina, ein schlammiges, an—
sccheinend stagnirendes Wasser, das aber seiner Ueberschwemmungen wegen im
übelsten Rufe steht und die stärksten Grundfesten tückisch unterwühlt. Ungeachtet
man Regulirungsarbeiten vornahm und Durchstiche aushob, mußte das Flüßchen
nicht weniger als sechsmal übersetzt werden. Auch die Herstellung des Stations—
platzes zu Cilli verursachte der starken Aufdämmung wegen bedeutende Kosten.

Topographie.

Wohl gibt es nicht leicht ein Bild so voll von unendlichem Liebreiz, von
frischem, schwellendem Leben, als jenes, das Gratz und seine Umgebung von
dem Puncte besehen darbietet, wo die Eisenbahn am Fuße des Gößinger Berges
sich südwärts wendet, und die Mur unterhalb der Weinzirlbrücke ihre breiten
Wirbel nach allen Seiten ausdehnt, ehe sie die Schwere der Wasser zum schäu—
nenden Sturz über die künstliche, der Floßfahrt aber sehr gefährliche Abschuß—
tafel sammelt.

Gratz naher zu beschreiben, sei uns erlassen; von Aquilin Julius Cäsar bis
zu dem unerquicklichen Streit über den Namen der Stadt wurde sie in dicken
Bänden belobhudelt, besungen, calambourisirt c.— Durch die Eisenbahn ist die
einst läändlich anspruchslose Schone in den europaischen Weltsalon eingeführt, und
versteht sich dort mit Anstand zu behaupten; ihrem eifriasten Verehrer wird sie


